
Es ist in jedem Falle ein freudiger Anlass, wenn 

es zum Wiedereintritt kommt! 

Für den notwendigen Antrag werden folgende 

Angaben von Ihnen benötigt:

• Name und Adresse • Taufort

• Geburtsdatum • Taufkirche

• Taufdatum • Austrittsdatum

Sollten Sie noch Fragen haben, 

stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!

Unsere Kirche
steht Ihnen offen…

Nach der Antragstellung und der Geneh-

migung durch den Bischof kann dann 

die Aufnahmefeier erfolgen. Es ist eine 

gottesdienstliche Feier. Sie kann innerhalb 

eines Gottesdienstes Ihrer Gemeinde gesche-

hen, oder auch in einem kleineren Rahmen. 

Da es ein sehr persönlicher Schritt ist, ist ein 

individueller Termin angemessen. 

Die Person, die wieder aufgenommen wird, 

spricht vor Zeugen das Glaubensbekenntnis. 

Es ist das persönliche Bekenntnis, wieder zur 

Gemeinschaft der katholischen Kirche gehö-

ren zu wollen. Der Priester erklärt dann im 

Auftrag des Bischofs, dass die Person wieder 

in die Kirche aufgenommen ist. 

Sollten Sie das Sakrament der Firmung noch 

nicht empfangen haben, kann dies bei der 

Feier nachgeholt werden.
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…wenn Sie wieder 
eintreten wollen.



Die Kirche freut sich über Ihren persönlichen 

Schritt zum Wiedereintritt und steht Ihnen 

dabei gerne zur Seite!

Durch Ihre Taufe haben Sie den Heiligen Geist 

empfangen und sind Mitglied der Kirche ge-

worden. Wer getauft ist, gehört zur Gemein-

schaft mit Christus und zur Gemeinschaft 

derer, die an Jesus Christus glauben.  

Sie können Ihren
Kirchenaustritt 

   rückgängig machen!

So verstanden ist der Kirchenaustritt nicht 

gleichbedeutend mit der Absage an den 

christlichen Glauben. Äußerlich haben Sie vor 

einiger Zeit vor dem Standesamt erklärt, dass 

Sie nicht mehr zur Religionsgemeinschaft 

gehören wollen und sich mit diesem Schritt 

außerhalb der sicht baren kirchlichen Ge-

meinschaft gestellt.  

Die Folgen gehen tiefer, als manche vielleicht 

dachten: der Ausschluss vom Empfang der 

Sakramente, die Übernahme eines Paten-

amtes und eine kirchliche Begräbnisfeier sind 

nicht mehr möglich.

Genau diese einschneidenden Konsequenzen 

sind jedoch für viele Menschen der Anlass, 

über den Wiedereintritt nachzudenken, so-

dass sie ein Gespräch mit einem Priester ihres 

Vertrauens suchen. Dieses Gespräch kann bei 

der Klärung Ihrer Fragen helfen. 

Die Kirche urteilt nicht über innere Beweg-

gründe, die zum Austritt geführt haben. Sie 

respektiert die persönliche Entscheidung und 

muss auch selbst prüfen, wo sie Anlass zum 

Ärgernis gab und Anlass für die Austrittser-

klärung war. 




